
 

Budapest, 06. Dezember 2010 

 

Tag der offenen Tür der Andrássy Universität 

 

Die Andrássy Gyula Deutschsprachige Universität Budapest veranstaltet wieder ihren Tag 
der offenen Tür. Während des ganzen Tages sind die Interessenten willkommen an den 
offenen Lehrveranstaltungen der jeweiligen Fakultät teilzunehmen. Diejenigen, die 
Herausforderungen suchen, können ebenfalls an der Probeaufnahmeprüfungen der 
Universität ihre Kenntnisse testen. Nicht zuletzt findet am Nachmittag ebenfalls eine 
Podiumsdiskussion über die deutsche Sprache mit ehemaligen Andrássy Studenten statt. 

Dieses Jahr wird die Andrássy Gyula Deutschsprachige Universität Budapest am 16. 
Dezember wieder ihre Türen für die Besucher  öffnen. Die Interessenten können einen 
Einblick in einen Tag des Lebens des Gebäudes am Pollack Mihály tér gewinnen.  Die 
Veranstaltung wurde in den letzten Jahren schon zur Tradition  und heißt sowohl Studenten, 
die an ihre Weiterbildung interessiert sind, als auch andere Besucher, die einfach Ungarns 
einzige deutschsprachige Universität kennenlernen möchten, willkommen. Der Tag der 
offenen Tür der Universität bietet zahlreiche Programme während des ganzen Tages an. Die 
Besucher können Lehrveranstaltungen sämtlicher Fakultäten besuchen, die während dieses 
Zeitraums stattfinden. Es besteht weiterhin die Möglichkeit, an Probeaufnahmeprüfungen der 
einzelnen Fakultäten teilzunehmen. An dem Informationstisch geben die Studenten der 
Andrássy Universität selbst Auskunft über die Bewerbungs-, Studiums- und 
Stipendiumsmöglichkeiten oder sogar Insider-Informationen über das studentische Leben. Im 
Rahmen einer Podiumsdiskussion mit dem Titel „Die deutsche Sprache und ich“ werden 
ehemaligen Andrássy Studenten, die Deutsch nicht als Muttersprache sprechen, über ihre 
Erfahrungen während ihres Studiums auf Deutsch berichten. Dies sollte den Interessenten 
zeigen, wenn es auch manchmal erschreckend  scheint, so ist es nicht unmöglich ein 
komplettes Studium auf Deutsch zu absolvieren, da das Studium selbst eine hervorragende 
Möglichkeit bietet, die eigenen Sprachkenntnisse weiter zu entwickeln. Die eingeladenen 
Alumni werden darüber Auskunft geben, welche Rolle die deutsche Sprache während ihrer 
Universitätszeit und späteren beruflichen Karriere gespielt hat. Zusätzlich sind die 
eingeladene Alumni-Studenten gleichfalls Stipendiaten des DAAD gewesen, was wiederum 
eine gutes Beispiel zeigt, dass an der Andrássy Universität die Möglichkeit besteht, ein 
Studium sogar mit Hilfe eines  Stipendium zu absolvieren. 

Nicht zuletzt bietet selbst das Gebäude der Universität, der Festetics Palais, ein einzigartiges 
kulturelles Erlebnis mit seinen wunderschönen Räumen, die eine besondere Atmosphäre für 
das alltägliche studentische Leben bereithalten. 

Ein detailliertes Programm und eine Liste mit den offenen Lehrveranstaltungen können die 
Interessenten auf der Webseite der Andrássy Universität unter 
http://www.andrassyuni.eu/aub_calendar/?calendar[calendar][setDate]=2010-12-16 
herunterladen. 

  



 

### 

Bemerkung für Redakteure: 

Die Andrássy Gyula Deutschsprachige Universität Budapest wurde 2001 als einzige 
deutschsprachige Universität in der Region gegründet. Die Universität wird von den 
Republiken Ungarn, Deutschland und Österreich gefördert. Unter den Sponsoren findet man 
die Länder Bayern und Baden-Württemberg oder sogar den DAAD. Die Studiengänge sind 
sowohl in Deutschland als auch in Ungarn akkreditiert. An den drei Fakultäten für 
Internationale Beziehungen, Mitteleuropäische Studien und Vergleichende Staats- und 
Rechtswissenschaften können Master- und Aufbaustudiengänge absolviert werden, zusätzlich 
gibt es ebenfalls eine Doktorandenschule mit Spezialisierungsmöglichkeiten in den gleichen 
Disziplinen. 

Mehr Informationen sind unter www.andrassyuni.eu zu finden. 
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